
EIN HUMANES LEBEN FÜR ALLE!

Es könnte schön und gut und friedlich sein, die materiellen und mentalen Voraussetzungen sind seit 
Langem vorhanden. Stattdessen herrschen Chaos, Konflikte und Krieg, wohin wir blicken. Dafür gibt 
es Ursachen, denn Krieg, Zerstörung und Armut fallen nicht einfach vom Himmel.

Für fast alles, was zu diesem erbärmlichen Zustand in der Welt geführt hat, tragen die USA die 
Verantwortung, nachdem sie die britische Weltherrschaft um die vorletzte Jahrhundertwende 
abgelöst haben. Sie beanspruchen für sich, eine „exzeptionelle und unverzichtbare“ Nation zu sein, 
ein auserwähltes Volk: „God’s own Country“. Und nach Auffassung ihrer Machteliten sind die 
Vereinigten Staaten von Amerika, „the land of the free and the home of the brave“, wie es auch die 
Nationalhymne verkündet, dazu berufen, die Welt zu beherrschen.

Dabei ist nicht zu übersehen, dass die US-amerikanische Gesellschaft in weiten Teilen und bis in den 
Kongress hinein religiös-fundamentalistisch fanatisiert ist. Bis in die Gegenwart ist hier die 
Wahlverwandtschaft zwischen Puritanismus und Kapitalismus, eine „ökonomische 
Prädestinationslehre“ – wen Gott liebt, den lässt er reich werden – tief verwurzelt. Zur Durchsetzung 
ihres unipolaren Anspruchs haben die USA seit dem 19. Jahrhundert eine Langzeitstrategie 
entwickelt, wozu die Aufrechterhaltung einer übermäßig hochgerüsteten Armee und die Einrichtung 
von etwa 1.000 Militärstützpunkten in aller Welt gehören. Seit 1991 haben die USA unter dem 
Vorwand der Einführung von Demokratie und Freiheit weltweit 251 militärische Interventionen 
durchgeführt, seit 1798 waren es 469.

Die Liste der betroffenen Länder, die zum Teil völlig zerstört wurden, ist lang. Dazu gehören die 
Interventionen gegen China (1945/46), Korea (1950–1954), Kuba (1959/1961), Vietnam (1961–1973), 
Iran (1987/88), Afghanistan (1979–2001), Jugoslawien (1999), Irak (1991 und 2023), Libyen (2011), 
Syrien (2014–2024). Auch in jüngerer Zeit Krisen, Konflikte und Kriege: Russland – Ukraine, Israel – 
Palästina, Saudi-Arabien – Jemen, Indien – Pakistan, China – Taiwan; darüber hinaus 
Unterwanderungs- und Spaltungsversuche unter anderem in Russland, Belarus, China, Venezuela, 
Iran, Myanmar, Rumänien, Serbien, Georgien und Moldawien. An vielen dieser Konflikte ist 
maßgeblich die CIA, die sich weitgehend verselbstständigt hat, beteiligt.

Zur Langzeitstrategie der USA gehörte insbesondere die Eliminierung des Deutschen Reiches als 
prosperierende Zentralmacht Europas und gehört weiterhin die Ausschaltung Restdeutschlands (der 
BRD), wie auch der EU als konkurrierende Wirtschaftsmacht. Aber es gibt kaum Widerstand. 
Stattdessen forcieren die britische, französische und deutsche Regierung den Krieg in der Ukraine 
unter Aufgabe des Wohlstands ihrer Bevölkerungen ohne Rückendeckung der Trump-Regierung, die 
weiter ihren imperialistischen Kurs verfolgt. Russland soll besiegt werden, und viele der Politiker und 
Politikerinnen, die durch Patronage der US-Vorgängerregierungen und deren einflussreiche 
Organisationen Führungspositionen erlangt haben, treiben diese existenzgefährdende Politik auf die 
Spitze.

In Deutschland, das sich in einen dritten Weltkrieg treiben lässt und immer mehr in Dekadenz und 
Totalitarismus abgleitet, gehen Staatsanwaltschaft und Gerichte gegen alles vor, was nach Kritik an 
den Verantwortlichen für die unhaltbaren Zustände angesehen wird. Um dieser Entwicklung 
gegenzusteuern, bedürfte es einer starken und bewussten Zivilgesellschaft. Daher muss Aufklärung 
der Bevölkerung abseits der Systemmedien ein Hauptanliegen aller Friedenskräfte sein.



Global gesehen, stehen wir vor dem Ende der imperialen regelbasierten Ordnung und vor der 
Realisierung neuer gesellschaftspolitischer Vorstellungen, die auf Humanität und der 
Gleichberechtigung von Menschen und Völkern beruhen, mit anderen Worten: Auf den in der Charta 
der Vereinten Nationen festgeschriebenen Grundsätzen. Wie auch immer die Politik der 
US-Regierung unter Trump weitergeht: Viele Staaten des Globalen Südens einschließlich Russland, 
China und Indien lassen sich – unabhängig von der jeweiligen Präsidentschaft – eine Bevormundung 
und Unterdrückung durch die USA nicht mehr gefallen, und das ist die große Mehrheit der 
Weltbevölkerung.


